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Albecker SchlosskonzertE 2022
Sonntag, 16. Oktober 2022, 11 Uhr

Klaviertrio Noordung 
Miha Haas, Klavier

 Matjaž Porovne, Violine 

Petra Greblo, Violoncello

A. Dvořak:

Klaviertrio e-moll, op. 90, ’’Dumky’’




1. Lento maestoso - Allegro quasi doppio movimiento -



attacca




2. Poco adagio - Vivace non troppo - Vivace - attacca: 




3. Andante - Vivace non troppo - Allegretto 




4. Andante moderato - Allegretto scherzando - Quasi 



tempo di marcia 




5. Allegro 




6. Lento maestoso - Vivace
Pause

L. v. Beethoven:
Klaviertrio B-dur, op. 11




1. Allegro con brio




2. Adagio




3. Tema con variazioni: Allegretto
J. Brahms:

 Ungarische Tänze 3, 4, 5
Nach dem Konzert?

Ins Restaurant: Unser Küchenchef verwöhnt Sie!
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Über das Programm

Klaviertrio ‘‘Dumky‘‘ von Dvořak wurde am 12. Februar 1891 vollendet. Dumky, die Mehrzahl des slavischen Wortes dumka, stammt aus dem Ukrainischen. Ursprünglich ist es das Diminutiv des Wortes duma, plural dumy, das in etwa eine elegische Ballade in Gedichtform bedeutet, speziell einen Trauergesang Gefangener oder ähnliches. Es geht sich um ein Kammermusikstück, das stark von der üblichen Form der klassischen Kammermusik abweicht – sowohl in der Anzahl der Sätze als auch in ihrer formalen Konstruktion. Eine den ganzen Zyklus verbindende Haupttonart gibt es nicht. Der für Dumky typische Wechsel zwischen langsamen und schnellen Tempi, mit dem sich meist auch ein Moll-Dur-Wechsel verbindet, prägt alle sechs Teile des Trios. Die ersten drei Dumky gehen nahtlos ineinander über, erwecken somit den Eindruck eines längeren „Kopfsatzes“. Die übrigen drei Dumky stehen selbständig für sich.
Klaviertrio op. 11 von Ludwig van Beethoven ist ein Trio für Klarinette, Violoncello und Klavier, das alternativ auch in der klassischen Klaviertrio-Besetzung mit Violine statt der Klarinette gespielt werden kann. Dieses Werk ist auf einen heiteren und humorvollen Ton hinausgelegt, besonders der dritte Satz: Beethoven variiert hier ein Motiv aus der komischen Oper L’amor marinaro von Joseph Weigl. Diese Oper wurde seit der Uraufführung am 15. Oktober 1797 am Wiener Hoftheater gespielt, und besonders die genannte Melodie war zu ihrer Zeit praktisch ein Schlager.
Das heutige Konzert endet mit den bekannten Ungarischen Tänzen von Johannes Brahms. Originalfassung aus 1869 wurde für das Klavier vierhändig geschrieben aber wegen der Popularität dieser Werke haben verschieden Komponisten Versionen für praktisch jedes Instrument oder Kammergruppe bearbeitet. 
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